
nen gesetzlichen Krankenversicherung für 
die Rentner zu tragen hätten.  � n
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Axel Munack Ehren-
präsident der CIGR
Die Internationale Kommission für Agrar-
technik (CIGR) hat Professor Dr.-Ing. Axel 
Munack, Institutsleiter am vTI-Institut für 
Agrartechnologie und Biosystemtechnik, auf 
ihrer Jahrestagung in Brasilien Anfang Sep-
tember 2008 zum Ehrenpräsidenten ernannt. 
Der Weltverband würdigte damit seinen Ein-
satz für die internationale Gemeinschaft der 
Agrartechniker während der Jahre 2001 bis 
2006. In den Jahren 2003 und 2004 wirkte 
Munack als Präsident der CIGR. 

Darüber hinaus wurde Munack auf der 
Konferenz auch mit dem Merit Award der 
CIGR ausgezeichnet, womit seine Arbeiten  
als Editor des Handbook of Agricultural 
Engineering und als Mit-Organisator des 
CIGR-Weltkongresses 2006 in Bonn gewür-
digt wurden. � n

Der Agrarsozialexperte vom vTI-Institut für 
Ländliche Räume zeigt in dem Gutachten, 
dass die LKV gegenüber der allgemeinen ge-
setzlichen Krankenversicherung eine sehr viel 
ungünstigere Risikostruktur aufweist. Zum 
einen ist die Anzahl der beitragsfrei Mitversi-
cherten in der LKV deutlich größer als in der 
übrigen gesetzlichen Krankenversicherung, 
zum andern ist die LKV in den niedrigen Al-
tersgruppen deutlich unter- und in den höhe-
ren Altersgruppen deutlich überrepräsentiert. 
Gleichzeitig werden die Unterschiede in der 
Altersstruktur zwischen der landwirtschaftli-
chen und der allgemeinen gesetzlichen Kran-
kenversicherung in Zukunft noch größer. 
Dem Gutachten zufolge hat sich das Ver-
hältnis zwischen aktiven Mitgliedern und Al-
tenteilern in der landwirtschaftlichen Kran-
kenversicherung während der letzten drei 
Jahrzehnte erheblich ungünstiger entwickelt 
als in der übrigen Krankenversicherung. Ka-
men 1973 in der LKV auf 100 aktive Mitglie-
der noch 64 Altenteiler, waren es 2006 be-
reits 140 Altenteiler je 100 aktive Landwirte. 
In der allgemeinen Krankenversicherung hat 
sich das Verhältnis von 100 Aktiven zu 37 
Rentnern in Jahr 1973 inzwischen auf 100 
Aktive zu 49 Rentner nur leicht verändert. 
Mehl erinnert in seinem Gutachten daran, 
dass die Kosten für die Krankenversicherung 
der Altenteiler lange Zeit fast ausschließlich 
vom Bund getragen wurden. Erst mit dem 
Haushaltsbegleitgesetz aus dem Jahr 2005 
mussten sich die aktiven Mitglieder hieran 
deutlich stärker beteiligen. Inzwischen wer-
den laut Berechnungen des Wissenschaftlers 
10 % der Gesamtausgaben für die Kranken-
versicherung der Altenteiler von den aktiven 
Landwirten getragen. Allerdings bleibe da-
mit der Beitrag der Landwirte an den Kosten 
für die Altenteiler hinter dem Betrag zurück, 
den die aktiven Mitglieder in der allgemei-
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Landwirtschaftliche 
Krankenversiche-
rung zunehmend 
vom Strukturwan-
del belastet
Die Bundesmittel für die landwirtschaftliche 
Krankenversicherung (LKV) dienen immer 
weniger der Verbesserung der Einkommen 
der in der Landwirtschaft Beschäftigten. 
Stattdessen haben sie zunehmend die Auf-
gabe, die strukturwandelbedingte Belas-
tung der Versicherten in der LKV abzumil-
dern. Das geht aus einem Gutachten hervor, 
das Dr. Peter Mehl vom Johann Heinrich von 
Thünen-Institut (vTI) in Braunschweig im 
Auftrag des Bundesministeriums für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) angefertigt hat. Die Untersuchung 
geht auf eine Entschließung des Deutschen 
Bundestages vom Herbst letzten Jahres zu-
rück. Das Gutachten wurde jetzt vom Bun-
destag veröffentlicht.

Wie das Gutachten zeigt, waren Anfang der 
siebziger Jahre noch rund drei Viertel der für 
die LKV zur Verfügung gestellten Bundes-
mittel einkommenspolitischen Zielsetzungen 
zuzuordnen. Inzwischen ist dieser Anteil auf 
gut 20 % gesunken. Umgekehrt werden der-
zeit fast 80 % der Bundesmittel als Ausgleich 
für die ungünstige Relation zwischen aktiven 
Landwirten und Altenteilern in der LKV ein-
gesetzt, bei Einführung der LKV im Jahr 1973 
waren es erst knapp 25 %. Dieser Trend wird 
sich in den nächsten Jahren fortsetzen. „In 
dieser Entwicklung wird auch die politische 
Absicht des Gesetzgebers erkennbar, eine 
Besserstellung der in der LKV versicherten 
Landwirte weitgehend abzubauen“, so Mehl. 
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In der LKV sind 
die höheren 
Altersgruppen 
deutlich über
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